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TECHNIK
Veranstaltungen

Chancen für die Zentren kleinerer Städte durch 
gesellschaftliche Vielfalt – Tagung am 7. und 8. Juni 2017 
ins Schader-Forum in Darmstadt
Das Deutsche Institut für Urbanistik und die Schader-Stiftung laden am 7. und 8. Juni 2017 zur 
Fachveranstaltung „Wohnquartier Innenstadt – Integrationspotenziale der Zentren von Klein- und 
Mittelstädten“ ins Schader-Forum nach Darmstadt ein. Wer wohnt in den Zentren von Klein- und 
Mittelstädten? Wie beeinflusst eine zunehmende Diversität die (inner-)städtische Entwicklung? Und 
welche Chancen und Konflikte birgt das räumlich konzentrierte Zusammenleben und Zusammen-
treffen einer vielfältigen Stadtgesellschaft in der Innenstadt? 

Diese und andere Fragen stehen im Mittelpunkt der Beiträge und Diskussionen, zu denen das Deutsche 
Institut für Urbanistik (Difu) und die Schader-Stiftung einladen. Referieren und diskutieren werden dazu 
unter anderem Prof. Dr. Walter Siebel von der Universität Oldenburg, der Publizist Dr. Mark Terkessi-
dis, Staatssekretär Jo Dreiseitel, Bevollmächtigter für Integration und Antidiskriminierung im Hessischen 
Ministerium für Soziales und Integration und Stephan Kelbert, Bürgermeister der Stadt Michelstadt im 
Odenwald. 

Innenstädte sind besondere Stadtquartiere. Dort wird nicht nur gewohnt und gearbeitet, Innenstädte ha-
ben – mit Blick auf die städtische Identität und die Identifikation der Bewohner sowie den Tourismus – eine 
zentrale und stadtweite Bedeutung. Viele Innenstädte haben in den letzten Jahrzehnten zentrale ehemals in-
nerstädtische Angebote, wie den Einzelhandel, verloren. Auch viele Bewohner sind sukzessive weggezogen. 
Ungünstige Wohnungsgrundrisse, mangelnde und defizitäre Freiflächen und zahlreiche Nutzungskonflikte 
durch Handel und Tourismus sind nur einige Gründe dafür. Demgegenüber lockten Eigenheimgebiete am 
Stadtrand und versprachen die Erfüllung von Wohnträumen und besseren Lebensbedingungen. 

Zunehmend zeigt sich, dass die Innenstädte zwar ein wesentlicher Identifikationsort der Stadtbewohner 
bleiben, die Effekte der Randwanderung aber ihre Spuren hinterlassen haben. Vor diesem Hintergrund be-
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Alles über die Veranstaltung hier 
per KLICK als PdF

tont Prof. Martin zur Nedden, wissenschaftlicher Direktor und Geschäftsführer des Difu: „Eine langfristige 
und nachhaltige Stärkung der Innenstädte muss auch die Frage nach ihrer Bedeutung und den künftigen 
Funktionen einschließen. Inwiefern das innerstädtische Wohnen für eine solch neue Zentralität ein wesent-
licher Baustein ist, ist einer der Aspekte, die auf der Fachveranstaltung diskutiert werden“. 

„Der Schader-Stiftung ist es ein besonderes Anliegen, dass im Rahmen der Tagung die Gelegenheit be-
steht, die Chancen der Zuwanderung für kleinere Städte differenziert zu beleuchten. Die Voraussetzungen 
für die Integration und für gute Nachbarschaften in vielfältigen Stadtgesellschaften müssen verbessert und 
gepflegt werden. Das ist eine gemeinsame Herausforderung für die Menschen, die in den Städten leben, die 
Stadtverwaltungen und die Politik“, so Alexander Gemeinhardt, Vorstand der Schader-Stiftung. 

Die Fachtagung ist eingebettet in das laufende Forschungs-Praxis-Projekt des Difu „Vielfalt in den Zen-
tren von Klein- und Mittelstädten. Sozialräumliche Integration, städtische Identität und gesellschaftliche 
Teilhabe“. Die Finanzierung des Projekts erfolgt aus Mitteln des Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds 
(AMIF) der EU, Projektfördermitteln des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge (BAMF), des För-
derprogramms „WIR – Wegweisende Integrationsansätze Realisieren“ des Hessischen Ministeriums für 
Soziales und Integration und über Eigenmittel des Difu. Die Schader-Stiftung richtet die Tagung im Rah-
men ihres Projekts „Integrationspotenziale in Gesellschaftswissenschaften und Praxis“ aus, das den Dialog 
zwischen Gesellschaftswissenschaften und Praxis im Bereich Integration unterstützt.

Sybille Wenke-Thiem, Difu:
Peter Lonitz, Schader Stiftung: 

Innenstädte sind besondere Stadtquartiere. Ideal-
typisch stellen sie das historische, gesellschaftliche, 
wirtschaftliche, administrative und kulturelle Zent-
rum der Stadt dar. Parallel sind sie auch Alltagsorte 
der dort lebenden Bevölkerung. Aus diesem Mitein-
ander von Alltäglichkeit und stadtweiter Bedeutung 
resultiert das urbane Leben bzw. die spezifische Ur-
banität des Ortes. De facto haben viele Innenstäd-
te aber in den zurückliegenden Jahrzehnten einen 
Aderlass erlitten – eine Reihe der ehemals zent-
ralen Nutzungen verließ das enge räumliche Kor-
sett der (Innen)Stadt. Dem gleichen Trend folgten 
auch die Bewohnerinnen und Bewohner, wobei die 
Ursachen für deren sukzessiven Auszug durchaus 
vielfältig waren: Ungünstige Wohnungsgrundrisse, 
fehlende zu den Häusern gehörige private Freiflä-
chen, Nutzungskonflikte durch Handel und Tou-
rismus, Lärm, Stellplatzprobleme sowie ein hoher 
baulicher Erhaltungsaufwand. Zudem versprachen 
neu entstandene Eigenheimgebiete am Stadtrand 
die Erfüllung von „Wohnträumen“ und bessere Le-
bensbedingungen. 

In den weniger nachgefragten innerstädtischen 
Altbauwohnungen verblieben Menschen, die auf 
günstigen Wohnraum angewiesen sind. Auch neu 
Zuziehende – z.B. Migrantinnen und Migranten – 
suchten eher eine günstige Wohnung als den histo-
rischen Charme der Altstadt. In den letzten Jahren 
gewann allerdings Zentralität als Standortfaktor 

Fachveranstaltung des Deutschen Instituts für Urbanistik 
in Kooperation mit der Schader-Stiftung

Wohnquartier Innenstadt – 
Integrationspotenziale der Zentren 
von Klein- und Mittelstädten

des Wohnens ein neues Gewicht. Mit den Argu-
menten: kurze Wege, Erlebnisdichte, kulturelles 
Angebot etc. wurden die Zentren wieder für brei-
tere Bevölkerungsschichten interessant. Parallel 
wurden über die Städtebauförderung umfangrei-
che Stadtsanierungsprogramme angestoßen. Trotz 
der sichtbaren baulichen Aufwertung und des an-
steigenden Zuzugs blieben aber viele Funktions-
verluste bestehen. 

Es zeigt sich immer mehr, dass die Innenstädte 
zwar ein wesentlicher Identifikationsort der Stadt-
bewohnerinnen und -bewohner bleiben, die Ef-
fekte der Randwanderung – die auch mit neuen 
Zentrenbildungen (großflächige Einkaufszentren) 
zusammenhängen – aber nicht rückholbar sind. 
Das heißt, die langfristige und nachhaltige Stär-
kung der Innenstädte muss mit einer Bedeutungs- 
und Inhaltsbestimmung der Zentren einhergehen. 
Ein wesentlicher Baustein einer solchen neuen 
Zentralität ist das innerstädtische Wohnen, das ei-
ner Neupositionierung bedarf. 

Vor dem Hintergrund der beschriebenen Entwick-
lungen wird sich diese Fachveranstaltung mit den 
Perspektiven der Innenstädte und der Bedeutung 
des Wohnens in den Innenstädten der Klein- und 
Mittelstädte auseinandersetzen. 

Wir laden ganz herzlich zur Teilnahme ein!
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Weitere Informationen zur Tagung finden Sie unter: www.schader-stiftung.de/wohnquartierinnenstadt 

Im Rahmen des Projekts Integrationspotenziale in Gesellschafts-
wissenschaften und Praxis der Schader-Stiftung gefördert durch

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Asyl-, Migrations- 
und Integrationsfonds kofinanziert.

7. und 8. Juni 2017 im Schader-Forum, Goethestraße 2, 64285 Darmstadt#wohnquartierinnenstadt 

und www.vielfalt-in-stadt-und-land.de
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16.06.2017   TURNIER BERLIN | BRANDENBURG
30.06.2017   TURNIER BADEN-WÜRTTEMBERG
14.07.2017   TURNIER NORDRHEIN-WESTFALEN
18.08.2017   TURNIER HESSEN | RHEINLAND-PFALZ
15.09.2017   TURNIER BAYERN
14.10.2017   TURNIER SACHSEN-THÜRINGEN | SIEGERTURNIER

ANMELDUNG & 
WEITERE INFORMATIONEN UNTER: 
WWW.WOWIGOLFTOUR.INFO

MEDIENPARTNER:

VERANSTALTER: PRESSECOMPANY GMBH

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de
http://www.wohnungswirtschaft-heute.de/dokumente/bauen-2017-06-07_workshop_wohnquartier-innenstadt.pdf
http://www.wohnungswirtschaft-heute.de/dokumente/bauen-2017-06-07_workshop_wohnquartier-innenstadt.pdf
http://www.wowigolftour.info

